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Hilden. ,,Ruhe bitte, Icappe, Film
ab", heßt es am kommenden
Wochenende an der Hagelkeuz-
sftaße. Denn am Samstag vef-
wandelt sich die Capio-I$nik im
Park für einen ganzen Tag in ei-
nen Drehort mit Schauspielern,
Regisseuren und Kameraleuten.
In Szene gesetzt werden daan die
letzten Aufrrahmen des Spielfilms
,,Lune de Miel" (,,Flitterwo-
chen") der beiden Hildener Fil-
memacher Simon Hoff (24) und
jan-Philipp Matthewes (23).

"Tatorflsdauspieler 
Sebastian

Faüst spieltim tilm der Hildener mit
Seit Jahen ist das Duo in dem
Genre aktiv und hat sich in der It-
terstadt bereits ein€n Namen ge-
macht. Ihre Dokumentation über
Hildens berühmtesten Sohn Wil-
helm Fabry anlisslich seines 450.
Geburtstags 2010, die fiImische
Begleitung des Musilachulor-
chesters oder die DVDs rund um
das 2005 uraüfgeführte Musical
,,Niggel und der Rote Schatten"
von Matthias Kauftnann haben
bereits filr Aufsehen gesorgt.

An ihrem ambitioniefiesten
Projek arbeiten Simon Hoff und
lar-Philipp Mattiewes aber zur-
zeit eben an ,,Lune de Miel",

(linls) und

Foto:privat

reisefährt erjedes Jahrdurch trank- our*no Die Filme des Hildener
re(hils nacn (annes. wo:t 1uI09q DU0s wurden bereits beiFestivals in
fnedhot selner trau gedenK. AUI der Schweiz und in den Niederlan-
einer seiner Reisen lemt er Jasmin€ den gezeigt. In ihren produkti.nen
kennen - elne Junge frau, ole na(n brinoen Matthewes und Hoff etab-
dem Zerwürfnis mit ihrem Freund liertä und Nachwuchskünstler

r ,,[UNT DE MIE["

tll.M Frank {Sebastian Faust), Bera-

ter und Mitte 40, hat seine Frau vor

drei Jahren na(h einem Unfall verlo-

ren.In Erinnerung an ihre Ho(hzeits-

spräch. ,,Und absolut effektiv."
Allerdings habe das Team auch
ordendich Gas gegeben und pro
Drehtag zehn Stunden gearbeitet.

,,\\tir hatten zwei Drehtage in Pa-
ris und vier an der Cote d'Azur
nahe Cannes", so Hoff ,,Und das

bei traumhaftem Wetter mit
strahlendem Sonnenscheir. Bes-

Am Samstag werden die Al-
fangssequenzen gedreht. Die
Crew hat in Frankreich mitten im
FiIm begonnen, das Ganze werde
entsprechend geschnitten. Fertig

und ihren Eltern per Anhalter durch zusammen und Dräsentieren s0 die
Europa unterwegs ist, um ihre Hildener Filmjzene einem überre-

Bestimmung zu surhen. 5ie ist die gionalen Publikum.

,,Achtung - Kamera läuft"
FIIMDRIH Ein Hildener
Duo arbeitet am
Wochenende in der
Heimat an den letzten
Szenen füres Films.

von Stefan S(hneidel

Letzte Anweisungen für die Srhauspieler - die Filmproduktion des HildenerDuos geht in die tndphase. F0t0:privat

Der Streifen ist rund 80 Minu-
ten lang und besetzt sowohl mit
Promis wie Sebastian Faust, der
schon für den ,,Tatort" vor der
Kamera stand, als auch mit Lai-
endarstellem wie der Deutsch-
Französin Caroline Tudyka, ei-
gendich Fronsängefin einer
gleichramigen Pariser Band.
Ebenfalls dabei: der Hildener Cle-
mens Urbschat, der 2010 - also

im Jubiläumsjahr - bei verschie-
densten Anlässen den Wilhelm
Fabry gab. Und: S:imdiche Mi-
men machen unentgeldich mit.
,,Dai ist natürlich super", sagt

Jan-Philipp Matthewes, den seit
der "Niggel"-Aüftihrung 

eine
tiefe Freundschaft mit Sebastian
Faust, der damals die Hauptrolle
spielte, verbindet. Was die beiden
Hildener sehr wotrl zahlen mtis-
sen, war und ist Kost und Logis
der Filmcrew, ,
In Hilden werden dle r4nfangsszenen

des Streifens gedreht

Ein mitderer, vierstelliger Betrag
sei da schon zusammengekom-
men, so das Duo, das mit dem
bisherigen Resultat - den Drehar-
beiten in Frankeich - mehr als
zuftieden ist.,,Es war echt klasse",

sagt Simon Hoff im \\rZ Ce

der Zeit öffnen kann... ,,Es ist ein

Hommage an die Nouvelle Vague

und eine ode an die Freunds(hait',
sagt 5imon Hoff.

ist der Streifen nach dem letzten
Drehtag aber noch nicht -
schließlich muss er noch mit der
passenden Musik unterlegt rrer-
den.,,Daswerden Stücke aus dem

,NiggellMusical, die noch mal
extra aufgenommen werden",
verrät Hoff. Das Ganze - auch der
Schnitt - firdet in Berlin statt.

Das,,Komplettprodutf ' wol-
len die Filmemacher bei Indepen-
danrFilm-Iestivals einreichen.
Simon Hoffsagt ,,Ich denke, dass

wir im Frütrling oder spätestens
im Frtihsommer fertig sind."

Jan-Philipp Matthe$res
Simon Hoff bei der Arbeit.


